
  Golf-Club Main-Taunus e.V. 
 

In Kooperation mit dem DGV e.V - Deutscher Golf Verband als Dachorganisation. 

In Zusammenarbeit mit Bundesamt für Naturschutz und Greenkeeper Verband Deutschland e.V.  

sowie der Deutschen Gesellschaft zur Zertifizierung von Managementsystemen. (DQS) 

Wissenschaftliche- und qualitätssichernde Begleitung durch Dr. Gunther Hardt. 

22. Februar 2019 

“Was machen denn die Greenkeeper da schon wieder?“  

Gegenwärtig laufen die Vorbereitungen auf die neue Saison und es gibt drei 

„Baustellen“, die das Landschaftsbild auf unserer Anlage vorrübergehend 

beeinträchtigen. Am Weidenwäldchen links der Bahn eins wurden Kronenein-

kürzungen vorgenommen und tote Äste entfernt. Dadurch wurde die Wind- 

und Hebelllast auf die Stämme verringert und die Verkehrssicherheit wieder-

hergestellt. Die Maßnahme war mit der „Unteren Naturschutzbehörde“ (UNB) 

abgesprochen.  

 

Die Arbeiten wurden so durchgeführt, dass nahezu alle vorhandenen Specht-

höhlen, Vogelnester und Eichhörnchenkobel erhalten werden konnten. Um 

das zu gewährleisten wurden die Fällarbeiten von einem Biologen begleitet, 

der mittels eines Endoskops die einzelnen Löcher in den Bäumen überprüfte. 

Die Kronenteile wurden zu einem Reisigwall aufgeschichtet, so dass eine so-

genannte Benjeshecke entsteht, die das Wäldchen gegen die Spielfläche 

abgrenzt und neuen Lebensraum bietet. 

 

Außerdem wird der Pflasterweg am dritten Abschlag umgelegt. Durch die 

neue Wegführung wird das jetzt starke Gefälle reduziert, um die Unfallgefahr 

und den Instandhaltungsaufwand zu reduzieren.  

 

Schließlich wurde zwischen den Bahnen 14 und 17 ein Rückhaltebecken für 

das bei der Entschlammung des Teiches an Bahn 13 anfallende Sediment 

ausgehoben. Die dazu nötigen Arbeiten finden voraussichtlich in der zehnten 

Kalenderwoche statt. Dabei wird mittels einer mobilen Röhre eine Suspension 

aus Sedimentschlamm und Teichwasser in das Rückhaltebecken gepumpt, 

durch Strohballen filtriert und dann zurück in den Teich geleitet. Nach Ab-

schluss der Filtration wird das Rückhaltebecken mit dem vorhandenen Aushub 

zugeschüttet und mit einheimischen Sträuchern bepflanzt. Auch diese Maß-

nahme findet die Zustimmung der UNB statt und ist nötig, um das Verlanden 

des Teiches und die starke Vermehrung von Wasserpflanzen zu verhindern. 

 

Als Vorbereitung dafür wurde die, durch den Teich verlaufende Wasserleitung 

um den Teich der Bahn 13 herumgelegt. Insgesamt 300 Meter. 

 

Ebenfalls in der zehnten Kalenderwoche werden die von unseren Mitgliedern 

gespendeten Solitärbäume an den Bahnen 4,11,13,14, 16 gepflanzt. 

 

Wir bitten Sie um Ihr Verständnis und werden uns bemühen, die Arbeiten zügig 

und mit den kleinstmöglichen Beeinträchtigungen für den Spielbetrieb abzu-

schließen. 
 

  


